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Rundbrief Nr. 17

Januar/Februar/März 1996

	Hallo,

hoffentlich bist Du gut ins neue Jahr gekommen. Heute wird das Vorwort etwas länger, da es einige Neuerungen im Rundbrief gibt. Wir haben uns entschieden, das AKI Libertäres Info Frankfurt als unser unregelmäßig erscheinendes Info offiziell einzustellen. Allerdings behalten wir uns vor, bei besonderen Anlässen das AKI als libertäre Gegenöffentlichkeit zu nutzen. Als Ausgleich für das eingestellte AKI erweitern wird den Rundbrief, d.h. ab sofort besteht er aus zwei Doppelseiten. Dafür erscheint der Rundbrief nur noch alle drei Monate. Mit dem nächsten Rundbrief (Nr. 18) wollen wir eine Doppelseite für Interna aus dem Dezentral und Umfeld haben, sowie eine Doppelseite, auf der unsere Veranstaltungen in Plakatform angekündigt werden und aktuelle Kommentare möglich sind. Diese zweite Seite kann kopiert und ausgelegt/aufgehängt werden. Hierbei hoffen wir auf Deine Mitarbeit.

Liebe Grüße, Rike und Matthias
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Termine im Dezentral

13. Januar (Fr), 19 Uhr: Vernissage Margit Neuderth-Koch - Bilder
Eine Veranstaltung vom Kunstverein Freigehege.

16. Januar (Di), 19.30 Uhr: Angestelltenkreis
Was lief im letzten halben Jahr? Zum Internationalen Kongreß „Solidarität kennt keine Grenzen“ im Oktober 1996 in Hamburg gibt es zwei Papiere zur Diskussion: 1. Zur prekären Situation der ArbeiterInnen (Razziakampagne) und 2. Gegen die Konkurrenz- und Standortlogik und gegen die Akzeptanz durch die Gewerkschaften. Erhältlich bei Tibor: Tel. 069-253376

21. Januar (So), 18.00 Uhr Vollversammlung
26. Januar (Fr), 19.30 Uhr: Deutschland - über  „Friedenseinsätze“ zur Militärmacht und die Wandlungen ehemals Friedensbewegter mit Gernot Lennert, Deutsche Friedensgesellschaft - Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (Landesge​schäfts​führer Hessen.) Eine Veranstaltung von LiFF und DFG-VK Ffm.

16. Februar (Fr), 19.30 Uhr: Abendessen im Dezentral. In Zukunft möchten wir alle zwei Monate zum warmen Abendessen im Dezentral einladen. Wir verfolgen damit drei Ziele: Wir wollen satt werden, einen schönen Abend haben und auf diese Art Spenden fürs Dezentral sammeln. Eine Veranstaltung vom Libertären Forum Frankfurt
18. Februar (So), 11.30 Uhr: Frauenfrühstück!!! Alle an einem monatlich stattfindenden Frauentreffen interessierten Frauen, sind herzlichst eingeladen, um einen regelmäßigen Termin zu finden, mögliche Themen zu besprechen und natürlich zum gemeinsamen Essen und Schwätzen. 

23. Februar (Fr), 19.30 Uhr: Deserteure zurück nach Bosnien! Vortrag mit Franz Nadler, Arbeitsgruppe Kriegsdienstverweigerung im Krieg, Offenbach.

320.000 von insgesamt ca. 5.000.000 Flüchtlingen sind vor dem Krieg in Bosnien nach  Deutschland geflohen. Das „Gastrecht auf Zeit“, so Innenminister Kanther, ist abgelaufen. Was erwartet vor dem Krieg geflohene Kriegsdienstverweigerer und Deserteure in Bosnien? Kriegsdienstverweigerung als Widerstand gegen den Krieg. Deserteure: Kriminelle oder Hoffnung? Können Kriegsdienstverweigerer Asyl bekommen? Unterstützungsarbeit für Kriegsdienstverweigerer und Deserteure. Eine Veranstaltung von LiFF und DFG-VK Ffm.

3. März (So), 3.03 Uhr nachmittags: freies filosofisches Forum Frankfurt
08. März (Fr), 20 Uhr: Vernissage Andreas Helm - Skulpturen
Eine Veranstaltung vom Kunstverein Freigehege.

22. März (Fr), 19.30 Uhr: Es geht auch ohne Strafrecht - eine libertäre Kritik des Strafrechtsystems mit Carmen G.-S. Eine Veranstaltung von LiFF und DFG-VK Ffm.

12. April  (Fr), 19.30 Uhr: Abendessen im Dezentral. Eine Veranstaltung des LiFF.
26. April (Fr), 19.30 Uhr: Gestalttherapie und Anarchismus mit Winfried Kümmel (Gestalttherapeut). Was ist eigentlich Gestalttherapie? Gemeinsamkeiten von Gestalttherapie und Anarchismus. Warum wird eine billige und effektive Psychotherapie von den Krankenkassen  nicht bezahlt? Eine Veranstaltung von LiFF und DFG-VK Ffm.

24. Mai (Fr), 19.30 Uhr: Was ist eigentlich Anarchie? Anarchistische Grundsätze, anarchistische Tendenzen in den heutigen Gesellschaften und anarchistische Perspektiven für herrschaftsfrei(er)e Gesellschaften. Eine Veranstaltung von LiFF und DFG-VK Ffm.

Weitere Termine

13. Januar (Sa), 22 Uhr, Zentrum, Hinter der schönen Aussicht 11, Ffm: Solidaritäts-Disco für den Internationalen Kongreß „Solidarität kennt keine Grenzen“ im Oktober 1996 in Hamburg
2. März  (Sa), 20 Uhr, Hessischer Hof, Offenbach Cellokonzert. Matthias Lorenz spielt und kommentiert neue Musik für Cello solo (Stücke von Aperghis, Wolff und Anderen).
Anarchistisches Rhein-Main-Treffen Informationen bei Thomas, (Tel. 06103-88993).

RÜCKSCHAU:

Im November fand unsere Veranstaltung zum Thema „Freie Schulen“ mit dem Titel „Heute : Leben - Lernen sowieso“ statt. Die Referentin 
und der Referent erzählten in Kürze von ihren Erfahrungen mit Freien Schulen. In der anschließenden Diskussion wurde schnell klar, daß es die Freien Schulen nicht gibt. Jede der Freien Schulen hat eine unterschiedliche Geschichte und auch verschiedene pädagogische Vorstellungen. Auch die Anwesenden brachten ihre Vorstellungen von libertärer Pädagogik in die Diskussion ein. Die Entscheidungen, die sie für ihre Kinder für erforderlich hielten, reichten von Null Bock auf Schule über Regelschulen und Waldorfschulen bis hin zu Freien Schulen. 

Der offene Abend vor Weihnachten war ein ganz spezieller. Zur Finanzierung des Dezentral hatten wir vom LiFF ein Essen vorbereitet und zahlreiche Gäste kamen. Aus Vorfreude auf Weihnachten wurden Weihnachtsbaumkerzen verbrannt und Ostereier ausgegeben. Es gab einen Krabbelsack mit allerlei nützlichen Überraschungen, sowie ein Blaulichtgewitter der Feuerwehr in der Wittelsbacherallee. Wir hoffen, die Anwesenden hatten ihr kurzweiliges Vergnügen und laden schon jetzt zu unserem nächsten großen Essen am 16. Februar ein.

InFos zum Dezentral

jeden Freitag ab 20 Uhr Offener Abend im Dezentral, Wittelsbacherallee 45
Die Organisation der Offenen Abende verteilt sich monatlich zur Zeit wie folgt: 1. Freitag - FAU; 2. Freitag - Kunstverein Freige​hege; 3. Freitag - LiFF/FAU, 4. Freitag - Libertäres Forum Frankfurt; 5. Freitag (alle drei Monate) freies filoso​fisches Forum Frankfurt.

Gleichzeitig finden Freitagabends des öfteren Veranstaltungen statt. D.h., falls es ab 19.30 Uhr eine Veranstal​tung gibt, beginnt der Offene Abend im Anschluß daran ab ca. 22 Uhr.

Für Treffen, Veranstaltungen, Unterricht, Seminare, Feten usw. können die Räume (auch tagsüber) von interessierten Einzelpersonen oder Gruppen nach Vorabsprache im TrägerInnenkreis des Dezentral (jeden 3. Sonntag in den ungeraden Monaten um 18 Uhr) genutzt werden. Freie Zeiten: Montag - Freitag 8-18 Uhr und Dienstag und Donnerstag ab 18 Uhr.
Nach großen Schwierigkeiten arbeiten nur noch einzelne Mitglieder der Mittwochsgruppe im Dezentral mit. Die Mittwochsgruppe trifft sich in der DFG-VK. Finanziell wird das Dezentral jetzt von LiFF, FAU und Einzelpersonen getragen.

An dieser Stelle wollen wir allen aktiven und passiven FörderInnen des Dezentral für Ihre Unterstützung im abgelaufenen Jahr recht herzlich danken. Nur durch Euer - auch finanzielles - Engagement konnten und können wir auch weiterhin den einzigen libertären Treffpunkt im Rhein-Main-Gebiet am Leben erhalten.

Für eine kontinuierliche Arbeit brauchen wir eine stabile finanzielle Grundlage (unsere Miete ist hoch!). Deshalb sind wir auf Spenden - am besten in Form von Daueraufträgen - angewiesen. Unser Konto:

Verein für Bildung und Kultur e.V.

Frankfurter Sparkasse, Kontonr. 33019, BLZ 500 502 01, Stichwort: Spende.

Die Spenden sind steuerlich voll absetzbar!

Wer an den Arbeitsgruppen „Anarchistische Lieder“ sowie „Anarchie und Meditation“ Interesse hat, melde sich bei Thomas (06103-88993)

Gruppeninfos:

Libertäres Forum Frankfurt (LiFF):

Wenn Du Lust hast, bei uns mitzumachen: Komm zu unserem Treff jeden Mittwochabend um 20 Uhr im Dezentral. Wir erstellen diesen Rundbrief und gestalten jeden 4. Freitag im Monat den OFFENEN ABEND und organisieren in der Regel an diesem Termin eine Veran​staltung oder ein Programm. Zur Zeit beleuchten wir das Thema „Anarchie“ unter den verschiedensten Aspekten.

Freies filosofisches Forum Frankfurt:

Damit die Diskussionen über filosofische Themen nicht ins uferlose abgleiten und sich so mit der Zeit Frust breitmacht, haben wir beschlossen, uns besser vorzubereiten. Dazu ist der Austausch von und die Beschäftigung mit Infomaterial vor den Treffen erforderlich. Da wir auch über umfangreichere Texte reden wollen, treffen wir uns ab sofort nicht mehr regelmäßig jeden Monat, sondern nur nach Absprache. Meldet Euch also einfach bei Lars: Tel. 06103-830504.

Nächster Termin: 03. März (So), 15.03 Uhr
Kunstverein Freigehege:

jeden letzten Montag im Monat, 20 Uhr, Dezentral: Offe​ner Treff für Interessierte.

Freie ArbeiterInnen Union (F.A.U.-IAA):
jeden 1. Sonntag im Monat, 18 Uhr, Dezentral: anarcho​syndikalistischer Gewerkschaftstreff für alle Interessierten.

Angestelltengruppe:

trifft sich nach Absprache. Nächstes Treffen: 16. Januar (Di), 19.30 Uhr. Kontakt: Tibor Tel. 069-253376

.

Libertär-feministischer Frauentreff:
8. Februar (So), 11.30 Uhr: Frauenfrühstück!!!. Kontakt: Rike, Tel: 069-452715 (AB).

Computer, DFÜ und Internet:

Auch "in unseren Kreisen" gibt es viele, die sich mit diesen Dingen befassen. Damit wir nicht alle die selben Probleme immer wieder lösen müssen, wollen wir eine Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch anbieten. Wer Interesse daran hat, melde sich entweder bei Thomas (06103-88993) oder Matthias (069-467921).

Anarchistisches Forum Frankfurt:

Zur Zeit finden keine Treffen statt. Wer Interesse an einem Austausch zwischen anarchistischen Gruppen und Einzelpersonen innerhalb Frankfurts hat, wende sich an das Libertäre Forum Frankfurt.

Zum Rundbrief:

Mit diesem wollen wir Menschen erreichen, die an einem kon​tinuierlichen Informationsaustausch innerhalb der liber​tär/anarchistischen Bewegung im Frankfurter Raum interessiert sind. Wir stellen den Rundbrief allen Interessierten für kurze Infos zur Verfügung. Den Rundbrief verschicken wir alle drei Monate kostenlos, freuen uns jedoch über jede Spende (für Porto etc.). Wer den Rundbrief nicht mehr beziehen will, melde sich doch bitte bei uns, damit wir Portokosten sparen können.

Redaktionsschluß für Rundbrief Nr. 18 ist der 20. März 1996.

Freiheit und Glück, Liebe und Anarchie

Die Frauen und Männer vom

Libertären Forum Frankfurt

In der Anlage erhaltet Ihr das Programm des Verein für Bildung und Kultur e.V., Tel. 06343-5770

sowie neues zu unserem Aufruf zur Diskussion anarchistischer Grundsätze

Bankverbindung: T. Schupp (LiFF-Rundbrief), Postbank Frankfurt 560973-607, BLZ 500 100 60




„Grundsätze der
anarchistischen Bewegung“

1. Treffen für eine

anarchistische Grundsatzdiskussion

3.-5. Mai 1996, Dezentral
Wittelsbacherallee 45, Frankfurt/Main
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Programm:

3.5. (Freitag), Dezentral:

18 bis 20 Uhr: Anreise

20 Uhr: Vorstellungsrunde und AG-Einteilung

4.5. (Samstag), SchülerInnenladen:

9-10.30 Uhr: Frühstück

anschl. AG’s bis 19 Uhr mit Pausen und Essen

20 Uhr: Programm im Dezentral

5.5. (Sonntag), Dezentral:

10 Uhr: Abschlußfrühstück

anschl. Plenum mit ersten Ergebnissen

14 Uhr: Abreise

Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 45 Leute begrenzt. Wir wollen darauf achten, daß aus vielen Regionen und aus unterschiedlichen anarchistischen Gruppen Leute anwesend sind. Daher sollten möglichst nur ein/zwei Delegierte je Gruppe kommen.

Anmeldung: durch Überweisung des Kostenbeitrages von 55.- bzw. 40.- DM ermäßigt (für Essen, Unterkunft etc.) auf unten stehendes Konto

Anmeldeschluß: 10. April 1996

Die Reihenfolge der Eingänge entscheidet.

Für Übernachtungsmöglichkeiten ist gesorgt. Bitte Isomatte und Schlafsack mitbringen.

Leute, die regelmäßig den Rundbrief zu der Grundsatzdiskussion zugeschickt bekommen wollen, überweisen bitte 10.- DM auf folgendes Konto:

Konto für Anmeldungen, Spenden etc.:
T. Schupp, Postbank Frankfurt 560973-607, BLZ 500 100 60. Name, Adresse und Verwendungszweck nicht vergessen!

Veranstalter: Libertäres Forum Frankfurt, c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt/Main, Tel./Fax 069-4909203

Zu der anarchistischen Grundsatzdiskussion

Die Resonanz auf unseren Aufruf zur Diskussion über anarchistische Grundsätze wächst. Daher haben wir nun ein erstes Treffen angesetzt, um über die weiterer inhaltliche und organisatorische Vorgehensweise mit allen Interessierten diskutieren zu können.

Zur Vorbereitung des ersten Treffens soll ein Rundbrief erscheinen. Vielleicht gibt es eine Passage aus einem Buch oder einem Zeitungsartikel, wo für Euch „Anarchie“ kurz und prägnant beschrieben ist. Wenn Ihr uns davon eine Kopie schickt, könnten wir diese mit der Einladung zum Treffen rumschicken. Einsendeschluß: 10. April 1996

Gelegentlich bekommen wir Anfragen, wie denn unsere Position zu BAD sei. Die Idee des BAD (Büro für anarchistische Diskussionen) aus Berlin entstand im letzten Jahr parallel und unabhängig zu unserem Aufruf. Wir haben Kontakt zu den Initiatoren aufgenommen und unterstützen die Idee des BAD. Wir sehen beide Projekte als gegenseitige Bereicherung für anarchistische Diskussionen. BAD diskutiert in Rundbriefen Schwerpunktthemen, an denen sich alle, die Lust haben, beteiligen können. Anfang 1996 soll der erste BAD-Rundbrief zum Thema „Werte“ erscheinen.

Kontakt: BAD, c/o Jochen Knoblauch, Knobelsdorffstr. 8, 14059 Berlin, Fax 030/3215549.

Unser Aufruf zielt dahin, Gemeinsamkeiten aus anarchistischen Diskussionen herauszufiltern und komprimiert als anarchistische Grundsätze zu veröffentlichen. Sie sollten von allen relevanten anarchistischen Richtungen und etlichen Gruppen mit Kontaktadressen unterschrieben sein.

Die Grundsätze wären eine Basis, um gelassen aktuelles anarchistisches Gedankengut weiterentwickeln zu können. Natürlich wollen wir auch die Unterschiede festhalten, aber nicht in den Vordergrund stellen.

Uns ist es nicht wichtig, eine größere Verbindlichkeit in der anarchistischen Bewegung herzustellen. Praktische Zusammenarbeit jenseits der Grundsatzdiskussion wäre für uns eher ein nützlicher Nebeneffekt.

Wir hoffen auf rege Teilnahme an der Diskussion und würden uns freuen, den einen oder die andere von Euch beim ersten Treffen in Frankfurt zu sehen.

Achtung

Wir würden uns freuen, wenn nebenstehende Anzeige in möglichst vielen anarchistischen Druckwerken erscheinen könnte.
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